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86. Jahrgang
Amtlicher Teil J .°Nr. II. 12 628. den 21. November 1916.

Einladung.
Der Landesausschuf; für Kriegsbeschädigten-Fiinvrae im

Regierungs-Bezirk Wiesbaden hat auf
Sonntag, den 3. Dezember 1916, vorm. 19 Uhr
in Limburga. L., Gasthaus „Zur alten Post"

eine Versammlung kriegsbeschädigter Landwirte aus den
Kreisen Limburg und Diez anberaumt.

Tagesordnung:
1.Bortrag über: Erwcrbsmöalichkeitenfür Krie-'^beschä-

vlgte durch landwirtschaftliche Nebenbetriebe. " '
Berichterstatter: Herr Tierzucht-Inspektor Müllcr-Kög
ler, Limburg et. L. Aussprache. H

ciM.c! Landwirts aus beut Kreise Langen-
schwalbach, der Jett Jahren mit einem Armersatzalied
fuitm landwirtschaftlichen Betrieb erfolgreich führt über
dre Handhabung des Ersatzgliedes.

Z.Aussprache.

Q .?ie Berhrmmlung ist für alle Beschädigten aus dm-
Landwrrtschait von besonderer Bedeutung, deshalb 'en,b-
ang!lĉ utlichs" ^ "^ '^ 'H Drez a. Lahn  ihren Besuch

Der Kreisansschuß
fnr Kriegs beschädigteu-Fursorge.

Bktrifft: Verausgabung von.Brolhrften.
Die Giltigkeit der Brotheste für die Zeit vom 6? Ro-

bember bis 6. Dezember 1916 läuft am Sonntaa den 3.
Dezeinber 1916 ab. Tie etwa bis dahin noch nicht ver¬
wendeten Brotscheine verlieren alsdann ihre Gültigkeit.
BAe aus dem Aufdruck der llmschlngseite der alten Brot-
hrste ersichtlich ist, hat der Umtausch unter Vorlage der
alten Brothefte in den Tagen vom 27. Novemb-'s bis 2
Dezember 1916 zu erfolgen.

Die dieferhalb von den Ortspvlizeibehörden erlassenen
Vorschriften sind genau zu beachten, damit sich der n -n-
tausch überall glatt vollzieht.

Der Vorsitzende des KreisaussHnfst».
I . V.r

Schön , Kreisdeputierter.

J ."Nr. II. 12629 Diez,  den 23. November 1916.

Z.B. 3058. Diez,  den 21. November 1916.
Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen

Kenntnis. Wer betten die Herren Bürgermeister, di> in
ihren Gemeinden wohnenden kriegsbeschadigten Landwirte
me, soweit sie Heer bekannt sind, auch besondere Einladens
erhalten haben, auf dee Versammlung empfehlend n" i?
merkfam zu machen. J ■

Der Kreisausschuß
s»r die KriegsSeschädigten-Fürsoi ge

im ttnterlahnkreise.
Duderstadt.

Sl» die Herren Bürgermeister
Betrifft: Verteilung eines Merkblattes: „Die

Kraut- und KnolLenfäule der Kartoffeln."
Zur Belehrung der ländlichen Vevölkernna über die

Kmnt- und Knollenfäule der Kartoffeln und" ihre Be¬
kämpfung hat die Kaiserliche Biologische Anstalt kür L«nd-
l.nd ktorstwrrtschaft in Dahlem ein Flugblatt heraHa--
svttte' uröglichst in die Hände vieler Landwirte komnien

. Jttdem ich Ihnen eine Anzahl dieses Merkblattes in
ren nächsten Tagen durch die Post zukommen lasse er¬
suche rch Sre, sie unter die Landwirte Ihrer Gemeinde zu
legen *̂R Hnb 16 Cm ^emplar in den Gasthäusern auszu-

I -mplare sind von der Kaiserlichen Biolv-
gefchen Anstalt für Land- und Forstwirtschaft Li Berlin-
Dahlem (Post Berlin-Steglitz) unentgeltlich zu beziehen.

Der Landrat.
Duderstadt.
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Be/r . MitdutfoUen 1917/18.
Die AAsfiihruna der von den Köntgs. OiierfNrsterelcr,
pog Wirtschaftsjahr l . -Oktober bis dahm >

f .r gic Gemcindelvaldungen ausgestellten und von n 'm
Herrn Regierungs - Präsidenten genehmigten Kult .-rplam
>, |{- snr die einzelnen Gemeinden dre nachstehend mr-
zeichneten Kosten verursachen, deren Sicherstellung m den
Hanshaltsvoranschlägn für 1617- 18 hiermit angeor^net
wird.

Der Borsttzenve v «s Kreisausschussks
I . V.

Schön , Kreisdeputierler.

Nr

1
2
3
4
5
6
.7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52

Gemeinden

Allcndors
Altendiez

Attenhanseit
Aull

Balduinstein
Becheln

Berghausen
Bergn.-Scheuern

Berndroth
Biebrich

Birlenbach
Bremberg

Burgschwalbäch
Eharlottenberg

Cramberg
Diez

Dausenau
Dessighofen
Dienethal
Dörnberg
Dörsdorf

Dornholzhausen
Ems

Ebertshausen
Eisighofen
Eppenrod

Ergeshausen
Flacht

Freiendiez
Geilnau
Geisig

Giershausen
Gückingen
Gutenacker
Hahnstätten

Hambach
Heistenbach

Herold
Hirschbcrg
Homberg
Holzappel
Holzheim

Horhausen
Jsielbach
Kalkofen

Kaltenholzhausen
Katzenelnbogen

Kenunenau
Klingelbach

Kördorf
Langenscheid
Laurenburg

Kultur-
tösten

170
537
265

55
35

300
250
250

90
130
181
460
530

7
320

1300
460
110
300
300
330

50
350

1100
230
500
449
180
325

80
170
195
900

150
370
641

1600
210
380

75
250

15
600
800
640
330
300
720
200

Für Berich¬
tigung der

Grenzmängel

Nr . /

. . 1

Gemeinden
.ciuktur-- /
kosten

M |

Für Berich¬
tigung der

Grenzmängcl

M

53 Lohrheim 300
51 Lollschied 430
55 Misselberg 90
56 Mittelfischbach 110
57 Mudershausen 320
58 Nassau —

59 Netzbach —

GO 'Niederneisen 615
61 Niedertiefenbach 400
62 Obersischbach 65
63 Oberneisen 340
64 Obernhof 310
65 Oberwies 8
66 Pohl 310
67 Reckenroth 280
68 Rettert —

69 Roth 800
70 Ruppenrod 80
71 Schaumburg
72 Scheidt 160
73 Schiesheim 60
74 Schönborn 220
75 Schweighausen 215

' 76 Seelbach 320
77 Singhofen 1100
78 Steinsberg 230
79 Sulzback, 290
80 Wasenbach 170
81 Weinähr 500 '

82 Winden 700
83 I Zimmerschicd 300 ‘

J . Nr . 12520 11. Diez,  den 23. November 1916.
Betrifft Ablieferung von Brotgetreide.

Die von der Neichsgetreidestelle bisher gezahlte Drns.h-
prämic von 12 Mark für die Tonne hatte nur Giltigkeit
bis zuin 15 November 1916 einschl. Für Lieferung nach
diesem Tage bis einschließlich 15. Dezember 1916 wird mir
noch eine Druschprämie von 10 Mark für die Tonne ge¬
währt . Für Brotgetreide , das nach dem 15. Dezember ds.
Jrs . abgelieftrt wird , darf nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen keine Druschprämie mehr a -zahlt weiten . Es liegt
daher im Interesse der Landwirte , die Ablieferung von
Brotgetreide nach Kräften zu beschleunigen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusjes.
Duderstadt.

M . 10607 . Diez,  den 23. November 1916.
An die Herren Bürgermeister

und Herren Standesbeamten des Kreises.
Mit B-zug auf die in Kreisblattnuinmer 142 ve ros¬

st ntliclte Bekanntmachung der stellvertretenden Intendan¬
tur des 18. A -K. in Frankfurt a. M . vom 30 Mar d. Fs.
dir . 1790/5 Abtlg . III b ersuche ich Sie alle für die In¬
tendantur bestimmten Schreiben, welche Versorgungsan-
ael-genheiten betreffen, an die „Lersorgungsabterlung der
stell?. Fnt -ndantur des 18. Armeekorps in Frankfurt a. M.
Süd Diesterwegstraße Nr . 20" zu adressieren da dies
zur Vereinfachung des Geschäftsbetriebes bei der Jntendan-
tur sehr erwünscht ist.

Brr Mnis ». Land rat:
I . R.

Aimmermann.
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S ? B5 «C ber‘bo« bem» mfcettÜt für den 1, D - z- m-
b e' r v s. Jrs . angeo-rdneten „kremen Viehzählung .?
Grunde gelegt werden. _ .

Diese .kleine Viehzählung " erstreckt sich nutzt auf Eset,
Maultiere und Maulesel , für lvelche aber , eben,» wie ,u.
Pferde , Beiträge zum Pserde -Entschädignngsfvnds geleist , t
werden müssen.

VW dabei ermrtmren Deirunoe w. v»» 5 ch T
Hebung zu dem Pftrdeentschädigungsfonds zu rührende lull-
Bestandsverzeichnis mitaufzunehmen.

%tx  Könlgl . Landrat.
I . V.

Ztmmermann.

Nichtamtlicher Teil.

Die F e t t v e r so r g u n g Deuts  chl a n d s ist durch
di. ^ itiaÄl der Reichsstelle für Speisefette zur Zeck einer
qwuntdnuna unterworfen . Es wird bei dieser Neuordnung

^binaearbeitet eine gewisse Nivellierung der Per-

.NB
ft MKLLUK:hr-Tv? imh tvrrfr foiefe foiuett es iitoglicEi Mt, uut der Doppciivu

L nac  beliessrt werden sollen wie die übrige Bevölkerung.
Es wikd Mo eine Ermäßigung der Fettratronen emtreren
müswn Nwbei allerdings zu berücksichtigen ist, daß ftde
Neuregelung wenigstens während der Uevergangszert eine
c>>tnckilna in' den Lieferungen und damit eine Ermäßigung
A iö?n muß umsomehr als diese Neuregelung in die
S S Äff Milcherzeugung fällt , sodap von der
Zukunft eber eine Besserung zu erwarten r,t.

Die Bezirksfettstelle wird sich m ihrer nächsten - *^ ”6
mit diesen Fragen zu beschäftigen haben. Nach den ' w M
feststehenden Ziffern ist anzunehmen, dap dre Aettmench
!n!i 62 i/s Gramm pro Kops und Woche Mge,etzr wird,
während den Schwerstarbeitern eine entsprechende Zulag,
mwälwt Sd . Tie Selbstversorger werden , sich mit 12»
ivanim pro Kopf und Woche begnügen muffen.

Die Jugend als Helferin der He imkrieg  siili-
r u n g. - ^ . .. r

Dw ctuaeud mit ihren empfänglichen .Herzen für oe
aeisternde JMen und ihrem Eifer zu hilfsbereiter Betätigung
hat immer wieder, wo es anging, nach bestem̂ Können ckfeÄrfiftp in Äen Dienst der dnter ânoisshen -Lnct,e ^ t.
Deshalb scheint der Gedanke besonders glücklich, durch die
^uaend di» Schule und die Jugendpflege , an» dre Bo»k»-
ttimmuna im Kriege einzuwirken. Diesen Gedanken ha.
man in Godesberg in. die Tat umgesetzt. Unter der Lr: nng
des Bürgermeisters finden dort Zusammenkünfte der .
und Lehrerinnen der oberen Klassen »und der Lecker. um
Leiterinnen der Jugendbereine statt , in denen dre 'Nich¬
tigsten Maßnahmen auf dem Gebiet der Knmsw irisch ack
unv der Kriegsernährung und ehre -Notwendigkeit . lu .a-
gesprochen werden, um der Jugend eine geeignete ^ lehrung
über diese jetzt so wichtigen .Fragen zu übermitteln . Dme»
Godesberger System der Kriegsbürgerkünde und ihrer Ein¬
führung dürfte auch anderwärts zn empfehlen sein.

Viril öos SiV« nSc ’vnalycun ct<-amt an t>\ c V,evirti \ «'bcn- ; . . ... -
Vumnuvit in tieni IKk . ntiau tveihonfecu Oiecicrificu
«cw-andt und die Elnsnhrung von Mindest- oder Riwwresten
für Weine in Aussicht genommen habe. Diele Nachricht ist
.rresübrend . Allerdings hat die außerordentliche sLrers-
sleigerunq, die sowohl bei den diesjährigen Weinen, als auch
bei den im Weinhandel befindlichen Beständen in neuerer
Zeit eingesetzt hat , dem Kriegsernährungsamt Veranlassung
gegeben, dieser Sachlage die größte Aufmerksamkeit zu scheu¬
ten . Eine Stellungnahme zu der Frage , ob und mit welchen
Mitteln man unberechtigten Preissteigerungen entgegeu-
treten soll, ist aber bisber nicht erfolgt . Die Volkswirt-

tX CIUiHuVll v27Cycuüc -U llt -ycii , uiiuyi *• l,u ‘ I ■' . . ,
starke Preissteigerungen der Weine ungefragt , wie du tat¬
sächlichen Verhältnisse lägen, auf welche Gründe des Preis-
steiacruuaen in erster Linie zurückzufiihren seren unv tve-che
Maßnahmen gegebenenfalls den sachverständigen streuen
als zur Mbilse ' geeignet erschienen Nach den schon bor-
liegenden Antworten , die im wesentlichen den auch vorher
im Kriegsernähiungsamt herrschenden Ansichten entsprechen,
kann die Festsetzung von Höchst- oder Richtpreisen für Wern
bei der außerordentlichen Verschiedenheit des Wertes der
Weine und der Unmöglichkeit ihre Entwicklung vorher-
zuschen, nicht in Frage kommen.

Deutschland.
O st preußische Fettspende.

Dem Berliner Tageblatt zufolge hat . fick der Oslpbe!--
ßfsche Kreis Darkehnen bereit erklärt , freiwillig , in den
Monaten Dezember und Januar je 50 Zentner -speck, ge¬
gebenenfalls noch mehr, an eine von dem KEA zu b-zeiM
müde Stelle zu liefern und zwar zuni Pünse von
Mark für das Pfund.
Krankenhausstistung.

Wie der Manicheimer GeneralanMoer erjährt bar die
Firma Heinrich Lanz eine „Heinrich Lanz-Krankenuaus-
stisinng" mit einem Kapital von 2500000 Mark ge gründe. .
Teuerungszulage fü  r B o l ks schu l l e h r e c.

Wie halbamtlich mltgeteilt wird, sollen den preußischen»
Bolksschullehrern einmalige Kriegsteuerungszulagen ans der
Staatskasse gewährt werden. Die Zulagen sollen in glei¬
cher Höhe wie die der unmittelbaren Staatsbeamten nach
den maßgebenden Grundsätzen bemessen sein.
Die Gründung einer mitteleuropäischen

S p e i se w a g e u- und S chl a f ioa g e n g e r ^ >l -

ist in BerlG erfolgt . Auf die neue Gesellschaft getz°udck
Konzessionen der Deutschen Eisenbahnspkisewagenlusel,cha?i
und der übrigen gleichartigen Unternehmungen über . Hu-
nerhalb Preußens soll jedoch der Schlaswagenbetneb ...me
bisher in Staatsbetrieb bleiben. An der Gesellschaft ' iud
deutsche, österreichische und ungarffcheJnstckute  beteilig .,
die vorläufig 5, spater 40 Millionen Mark in das Unter¬
nehmen bringen werden.
Der 60 . Geburtstag des Reichskanzlers.

Zn aroßer Zeit feiert morgen Bethmann Hollweg seinen
60. Geburtstag an der höchsten Stelle , an die das Vertramn
unseres Herrsckers einen Menschen zu setzen vermag . Al -,
bestes Jubelgeschenk wird ihm das deutsche Volk die Per
sicherung geben, daß eö überzeugt fft. ferne Geschicke ruchm
aut in den Händen de-» Schlvßherru von Hohensinow Möge
der Jubilar sein großes Werk zu großem Ende fuhren
glückhaft und aufrecht wie sein größter Vorgänger , der
Schmied der deutschen Einheit.

Kleine Chronik.
Tvd einer Hundertjährigen.  In Fürstenivald .-

starb im Alter von 100 -Jahren unv 11 Monaten die Witwe
Emilie Masche. Anläßlich ihres 100 sGebuttstaars hatte
-ie der 5taiser mit einem Geldgeschenk von 300 Mar . und
nnem Glückwunschschreibenbedacht.
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icn in iiontnm  gestorben , ffiar 'im ' ift* her ' ifrhn & v ilijf
ihm benannten  Maschinengewehres , das in Mi’Fenr> rfe ro
eine jjmfc  Rolle gespielt hat . Sr hat noch andere ffrPln-
11"fl ™ au/  dem Geb et der Artilwrie gemacht und st» ",
“nt  dem lenkbaren Luftschiff beschäftigt.
« , e in altes Geschlecht in den Stürmen des
^oltkrreges erloschen.  Im Westen f'el vor einigen(litt h. äTf-Ivmtt iYf>r foiifn '

• .i ' mir .v .'camn Dei,:nni .>der als erster
tigenließ ' ^̂ ^ e und einen Globus anfei-
. ^ i ,n Tr open- Ge  n e su na s lie i m. Zu Tübiua?,«
lunroe ern wahrend des Krieges erbautes Tropen-Genesunas-
w-merô t. Das Haus wir) zunächst eine größere An' ibl

von Missionaren beherbergen, die bei' der Ausw-isil. a a>m
rgrcn evangelischen Arbeitsplätzen erkrankten, spätes soll
cs Tropenkranken, Angehörigen des Sandbeere; und der
-iE . s-w>- «- r K

Kein Fliegerleutnant , aber ein  S «ft  ff hä
adößcren Weinwirtschaft des-Berliner West.-iw

^Eehrte . seit einiger Zeit ein Herr, der sich Dr. Wilii
Schreiber nannte uns sehr elegant auftrat . Er gab 'ich' ftp-
emen Fliegerleutnant aus und erzählte wahre Wunderding'
von dem Kriegstaten, die er 'volkbracht habe, bis er al'T
sturzt sei und den Abschied'nehmen mußte. Da er dich von
fernem Grundbesitz in Kottbus sprach, sah ein Ä
«tamurttsches es nicht ungern, daß der toerr L-ntna- ' fVi

. um Mc Hand seiner Tochter bewarb' Der ana.wnde § iü '
gcrvater trug, auch kein Bedenken, dm« Krieashelsen wn

nntÄniaen Jündert Mark -aus der Wwleaenheti
helfen. „Dr. Schreiber̂ borgte auch noch zln? 'Lp

[ ’fi 1ûuengelernt hatte, wiederholt an. Als das bekamst
irurde, schöpfte man Verdacht, und die Kriinmalpoft'?den Mann urber onldst i.. . w ’’
Sch
Kellner Willi
die sich den Mann näher ansah, erkannte in ihm eine« alten

Jahre alten, au- Kottbus itammenvenKottbus
ivieder. Er Üuurde verhaftet

Kunst und Wissenschaft.
Eine Kugel im Herzen.
K, . f fv' n Pariser Akademie für Medizin beri eistet-' Tr
^oblegeois, Raoiograph beim französischen Heere, iiber einen

rkwurdigen Fall . Er sollte einen verwundeten So'ldLn
n! ^ nstrahlcn untersuchen; es handelte sich- vornebm-

ssuterfuchung der Lungen, aber er untersucht^
auch - aS-Herz. Zu seiner großen Verwunderung stellte er

Herzkammer eine runde SchravvvAl-
kugcl saß, und daß sie bei den Zusammenziehungen de- sier-
zrns von links nach rechts rollte, längs der Wand die die

trSS nt' Hinaufstieg, dann wieder herunft"'kam
iE Hsuselben Weg unaufhörlich zuriickleqte. ’ Die He-st-
^ ^ krt„wmde dadurch nicht im geringsten gestört und i

suhl - sich auch kaum belästigt Es war wenn
Ungewöhnliches vorhanden wäre, und die Anwese»-

hetr Ware ohne Me Röntgennntersnchunakaum jemals e.st-
diüt worden. Der Soldat kann, nach der Ansicht der Ae'-st'
unt der Kugel m seinem .Herzen recht lange leben? ’ l'

Aus Provinz und Nachbargebieten.
Wethnachts -Privatverkehr « ach dem Felde

ÄLLder Zeit vor dem Weihnachtsfesteine,, geordneten
Pöstpaketverrehrrn der Heimat aufrecht zu erhast-n muß
L ^ uah-ne von Pribatpakeien nach dem Felde die ftfc5
in ŝ ^ ar-Paketnmter geleitet werden, in der steil vom
IN vis 2o. Dezember d. Js . ausgesetzt werden. Frachtstiük-
gutel Wersen jederzeit angenommen. Feldpakete an Hee,? s-

»W .**

Kr' ..**;*■ uif .̂nippen trt Sreb-'nbürae,'! und
Shtittomm nördlich der Donau „an das Sammel lakelamt
München unter Angabe der genauen Feldadresse zu richten.

- aSieurjctrfittMtiiitfn filttttm «trifadatilcitic;
t |jnBon im Wlvvvnven 2 213 70 » Mrirk;

dl.ni sind durch Lohlpcrsviikir Zeichliuiioen von Privat, ' !-, im
Betrage von 1 477 945 Mark vermittelt worden. D"S Ge-
famtergebins mit 8693664 Mark übersteigt das der vier
te.l Kriegsanleihe um 252457 Mark. Die könial. Reale-
rung bezeichnet das Ergebnis als besonders erfreulich,
mal die Werbearbeit in die Herbstferien fiel.

:h  Prüfangstermine an Seminaren und P -äpa-
raiidcttai .staLten. Das Königl. Provinzial-Schulkollegium
st? ?ae Provinz Hessen-Nassau hat für das Jahr 1917 u a
b,c folgenden Prujiingstermine für die Ausnahme von Schü-
lern an den Seminaren und Präpararidenanstalten in der
^ ? vmz festgesetzt: Dillenburg: Lehrerseminar: Beginn der
schriftlichen Aufnahmeprüfung am 27. September, der i'-änd-
uchfu am 28. September. Am Lehrerseminar zu Montabaur
fü ver..beginn der schriftlichen Äufnahmeprüftlitg auk den
19. Marz .Und der mündlichen auf den ?2.  M -im ftsta'-
Wt Am Lehrerseminar zu Usingen beginnt die schriftliche
Aufnahmeprüfung am 29. März nno die mündliche am 30.
rf-cäjA. Dieselben-vermine sind auch für das Lehrerinnen«
ftmlnar zu Eltville festgesetzt. >Au der Präparandenanstakt
Helborn sind die schriftlichen und mündlichen Anfnabm--
Prüfungen auf den 2. Oktober gelegt.

:!: Nutzbarmachung de? Ebereschsnsrucht. Die
bekannten roten Beeren der Eberesche, die sich außer int
Walde, besonders zahlreich an Chausseen, Feld- und Wald
ioegen finden, reisen im allgemeine,, im Oktober können
aber auch noch im November mit Nutzen geerntet werden
Die reifen, süßen Beeren, sie besonders nach leichtem Frost
reichlich Zucker- und Apfelsäure bilden sind genießbar und
lllsfLn sich nach Art der Preißelbeere zu Marmelade und
Gelee Serarbeiteu; manArauchl tun -reuig Zucker zuzu-

Auch als Mlschmoriiielade z B. als Zusatz zu
Apfelmarmelade, sind die Ebereschen wertvoll und haben
den Hvrzug der Billigkeit, Hierzu kommt noch als beson¬
ders, schatzensivert die Eigenschaft der Früchte, in Fällen von(MdU und linhrrnh itriotfonrt  rn ‘nn-e,:,,

^uttijyuuv’n inia ^ laienictocn
Eberesche als Volksheilmittel geschätzt. Endlich ist die Von--.'
beere ein gutes Vieh- und Wildfutter.

Borstcht mitdemAer? 8tternarig «?rorcnerH «cksrüKtk,
Rübenkraut usw.

>Der in der Vorwoche plötzlich cingetretene Frost hat un¬
liebsame Ueberraschungen gebracht. Kartoffeln, Rüben, Sn'
zum Weiterführen-bereitlagen, haben über Nacht unbedeckt
oder zu schlvach geschützt, Schaden genommen' Kartofss-ln
sind für Grade, die unter —2  Grad liegen, sehr empfi'ur-'-
»ww.Dre Verfutterung angefrorenen Futters ist sehr ge-
fahrlich.. Die Folgen sind Magen- und Darmstörungeü
venu Vieh. Besonders wirken die angefrorenen halbwelkeu
Rubenblatter und abaeschnitLenen Köpfe der Stvppekrübeu
Runkelrüben überaus nachteilig und loären solche Abfälle'
wenn es sich um größere Mengen handelt, am allerLesteu
einzufauern, sonst gehen sie in weniaen Tagen zugrunde ii"d
damit ein wertvolles Beisuttermittel. Gefrorene Kartof¬
feln und Rüben sind noch dadurch verwendbar zu machen
dag man sie dämpft. Ein Austauen größerer Massen durch
Lagerung rm Keller öder an einem svnstiaen Platz hat rafth-s
Verfaulen und völligen Verlust zur Folge.

BekarrUtmachrrsrg.
.Von Dienstag,  den 28 . d. Mts . ab werden in den

hiesigen Kolonialwarengcschästen mit Ausnahme von WUH
Bauscher und Will). Gros Ww. auf Nummerabschnitl4
ver Lebensmittelkarte, 50 Gramm Teigwaren und auf Nnm-
merabschnitt 5 der Lcbensinfttelkarte 85 Gramm Grie-
oder Graupen abgegeben. . .

Freiendiez,  den 27. November 1918.
Der Bürgermeister:  Künzler.

Verantwortlich für die Schristleitung Richard Hein, Bas Ems.
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